
 

 

Arbe
Kreativ
Kopierv

 

Produkt

Dieser 
Sekunda
Den Ver

  Alle 

Seit übe
und  Ko
verschie

  Info

Beitrag 

  Klick

  Alte

Piktogra

In den B
gramme

Nutzung

Die Arb
nicht  an
berecht
Ausdruc
Arbeitsm

  Die v

Ha

itsmate
ve  Ideen  u
vorlagen f

thinweis zu

Beitrag  is
arstufe«  de
rweis auf di

Beiträge di

er 15 Jahren
onzepte  ink
edene Reihe

rmationen 

bestellen 

ken Sie auf d

rnativ finde

amme 

Beiträgen w
e verwendet

gsbedingun

beitsmateria
n Dritte we
tigt, für Ihre
cke  zu  erst
materialien

vollständige

ben Sie no

 Post: M

 Tel.:
http://ww

erialien f
und  Konze
ür einen le

ur »Kreative

st  Teil  ein
er Medieng
ie jeweilige 

eser Ausga

n entwickeln
kl.  sofort  e
en der Idee

zu den Prin

* Ausgaben

die Schaltflä

en Sie eine V

werden – je 
t. Eine Über

ngen  

alien dürfen
eitergegebe
en eigenen 
tellen.  Jede
 ist unzuläs

en Nutzung

ch Fragen?
Kontaktform
Mediengrup

E.‐C.‐Bau
: +49 (0)922
ww.eDidact.

für Lehr
epte  inkl.  f
ehrplangem

en Ideenbö

ner  Print‐A
gruppe Obe
Originalque

be finden S

n erfahrene 
einsetzbarer
nbörse. 

t‐Ausgaben

 bis zum Jahr 

äche Dokum

Volltextsuch

nach Fachb
sicht der ver

n nur persö
en  bzw. Dri
Bedarf Foto
e  gewerblic
sig. 

sbedingung

? Gerne hilf
mular  
ppe Oberfran
umann‐Straß
1 / 949‐204
.de | https:/

rkräfte 

fertig  ausg
mäßen und

rse Sekund

Ausgabe  au
erfranken  –
elle finden 

Sie hier. 

Pädagoginn
r  Unterrich

n finden Sie 

2015 erschien

ment beste

he unter ww

bereich und
rwendeten 

önlich  für  Ih
itten  zugän
okopien in K
che Weiterg

gen finden S

ft Ihnen un
Mail: servic
nken – Fach
ße 5 | 95326
4   Fax: +
//www.bildu

gearbeitet
d innovativ

arstufe« 

us  der  »K
–  Fachverlag
Sie in der F

nen und Päd
htsverläufe 

hier.  

nen bei OLZO

llen am obe

ww.eDidact

 Thema – u
Piktogramm

hre eigenen
nglich  gema
Klassensatz
gabe  oder 

Sie hier.  

nser Kunde
ce@eDidact
verlage Gm
6 Kulmbach
+49 (0)9221
ung.mgo‐fac

er Materia
ven Unterr

Kreativen  Id
ge GmbH &
ußzeile des 

agogen krea
und  Mate

G Verlag Gmb

eren Seiten

t.de/sekund

unterschiedl
me finden Sie

n Zwecke ge
acht werden
stärke zu zi
Veröffentli

nservice w
.de 
bH & Co. KG

 / 949‐377 
chverlage.de

alien  und 
richt 

deenbörse 
& Co.  KG*. 
 Beitrags. 

ative Ideen 
erialien  für 

bH, München 

rand.  

darstufe. 

liche Pikto‐
e hier. 

enutzt und 
n.  Sie  sind 
iehen bzw. 
chung  der 

weiter:  

G 

e 

Titel: Das Gruppenpuzzle (11 S.)

Thema: Sozialkunde/Politik, Ausgabe: 14

VORSCHAU

www.edidact.de/Suche/index.htm?category=102570&q=D314061465 www.edidact.de/Suche/index.htm?category=102570&q=S31406

www.edidact.de/Suche/index.htm?category=102570&q=L31414

https://bildung.mgo-fachverlage.de
https://bildung.mgo-fachverlage.de
https://bildung.mgo-fachverlage.de
http://www.edidact.de/Hilfe/Piktogramme/index.htm
http://www.edidact.de/Nutzungsbedingungen_/index.htm
http://www.edidact.de/Kundenservice_/Kontakt_/index.htm
http://www.edidact.de
http://www.edidact.de/sekundarstufe
http://www.edidact.de/Suche/index.htm?category=102570&q=D314061465
http://www.edidact.de/Suche/index.htm?category=102570&q=S31406
http://www.edidact.de/Suche/index.htm?category=102570&q=L31414


Ideenbörse Sozialkunde/Politik Sekundarstufe, Ausgabe 14, 11/2010

Teil 6: Methoden 

1

 Die Parteien in der Bundesrepublik Deutschland 2.1/M1
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6.5 Das Gruppenpuzzle
Christiane Burghardt / Ulrike Seitz

I. Idee, Erklärung und Ziele

Das Gruppenpuzzle wurde in den 1970er-Jahren von dem Sozialpsychologen Elliot Anderson in den USA 
entwickelt. Andersons Bestreben war es, den Zusammenhalt in Lerngruppen zu verbessern und damit auch 
Arbeitsergebnisse zu optimieren (vgl. www.jigsaw.org).

Ein Gruppenpuzzle funktioniert folgendermaßen:

1. Die Klasse wird in verschiedene Stammgruppen aufgeteilt. Die Anzahl der Schüler in den Stammgruppen 
muss den „Wissenseinheiten“ entsprechen, die erarbeitet werden sollen (wenn es z.B. vier Texte zu bear-
beiten gibt, müssen in jeder Stammgruppe vier Schüler sitzen). Jeder Schüler bekommt dann „sein“ Mate-
rial (A, B, C oder D) mit entsprechenden Arbeitsaufträgen.

2. Die Schüler treffen sich nun in sogenannten Expertengruppen: Alle Schüler mit dem Material A kommen 
zusammen, ebenso die mit B etc. In den Expertengruppen werden Fragen besprochen und die Arbeits-
aufträge werden gemeinsam bearbeitet. Man bereitet sich darauf vor, sein Expertenwissen später in den 
Stammgruppen einzubringen.
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2.1 Die Parteien in der Bundesrepublik Deutschland 

 Teil 6: Methoden6.5 Das Gruppenpuzzle 

3. Danach gehen die Schüler wieder in ihre Stammgruppen zurück. Dort präsentieren sie sich gegenseitig 
die Arbeitsergebnisse aus ihren Expertengruppen. Sie führen die Ergebnisse zusammen, sichern sie ge-
meinsam und beantworten eventuell weitere Fragen.

Damit ein Gruppenpuzzle die erwünschten positiven Ergebnisse bringt, ist eine genaue Vorbereitung wichtig. 
Diese kann recht aufwendig sein: Es müssen sinnvolle Arbeitsmaterialien für die verschiedenen Experten-
gruppen erstellt werden, die inhaltlich im vorgegebenen (für alle Gruppen gleich großen) Zeitraum zu bewäl-
tigen sind. Die von den Schülern vorzunehmende Ergebnissicherung muss genau geplant werden.

Das Gruppenpuzzle ist eine sehr schülerzentrierte Methode. Die Lehrkraft gibt bei der Durchführung den 
Wissenserwerb – und in manchen Teilen auch die Ergebnissicherung – aus der Hand. Deshalb ist im Vorfeld 
genau zu überlegen, wie kontrolliert werden kann, ob das gewünschte Arbeitsergebnis auch erreicht wurde 
(z.B. über Arbeitsblätter, über ein zu erstellendes Poster, über ein Quiz, einen Kurztest etc.). Nicht sinnvoll ist 
es, sämtliche Ergebnisse nochmals im Plenum zu besprechen – das würde die Gruppenphase entwerten.

Ein Gruppenpuzzle erstreckt sich häufig über mehrere Schulstunden. Sollte in einer Stunde ein Schüler feh-
len, so fehlt dessen Gruppe der Experte für ein Thema. Hier kann eventuell die Lehrkraft einspringen.

Der Vorteil der Methode Gruppenpuzzle ist, dass die Schüler gleichzeitig Lernende und Lehrende sind. Sie 
müssen, um ihrer Rolle als Experte/Lehrer gerecht zu werden, sich zum einen das Wissen über ihr Thema so 
gründlich aneignen, dass sie auf Fragen der anderen Schüler antworten können. Zum anderen müssen sie sich 
so vorbereiten, dass sie die Arbeitsergebnisse strukturiert und verständlich präsentieren können. Da später 
jeder Schüler vortragen muss, kann sich keiner aus der Verantwortung stehlen – was bei „herkömmlichen“ 
Gruppenarbeiten manchmal passiert. Das selbstorganisierte Lernen und die Eigenverantwortung werden 
so gestärkt. 

Teamfähigkeit und soziales Lernen werden durch die Arbeit in den verschiedenen Gruppen gefördert. Ge-
rade in den Stammgruppen kommt es auf jeden einzelnen Schüler an; eventuelle Außenseiter haben so eine 
Chance, sich in die Gruppe einzufinden.

Insgesamt können so neben fachlichen und methodischen auch soziale und personale Kompetenzen erwor-
ben werden.
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II. Beispiel: Ein Gruppenpuzzle zum Thema „Migration – warum kommen 
 Menschen nach Deutschland?“

1. Möglicher Unterrichtsverlauf

Inhalt Sozialform/
Methode Medien

Einstieg

Impuls: 
Serie „Goodbye Deutschland“ 
 Die Schüler äußern sich: 

- Wer kennt die Serie, um was geht es?  
- Wohin ziehen Deutsche bevorzugt?

Überleitung:
 Vorstellung fünf Jugendlicher und ihrer  

Migrationswege nach Deutschland
Leitfrage: 
Warum kommen Menschen nach Deutschland?
Gründe für Migration 
 kurze Definition von Migration 

Unterrichts-
gespräch

Lehrervortrag

Unterrichts-
gespräch/
Lehrervortrag

Folie 

Weltkarte

Tafel

Erarbeitung/Ergebnissicherung

Stammgruppen:
 Erklärung der Vorgehensweise und der Arbeitsaufträge,  

Ausgabe des Materials
Expertengruppen:
 Die Schüler erarbeiten anhand des Materials und der  

Arbeitsaufträge Biografien von Migranten.
Stammgruppen:
 Die Schüler stellen sich gegenseitig die Biografien und die  

jeweiligen Pull- und Push-Faktoren vor und tragen Letztere  
in das Arbeitsblatt ein.

 Die Schüler überlegen sich mögliche Probleme der Migranten 
in Deutschland sowie Handlungsempfehlungen und notieren 
diese auf rote und grüne Kärtchen. 

Gruppenpuzzle
Arbeitsblätter 

Kärtchen 
(rot und grün)

Problematisierung

 Die Schüler nennen und erklären Probleme der Migranten und 
befestigen entsprechende Kärtchen an der Pinnwand/Tafel.

 Die Schüler erläutern und diskutieren Lösungsmöglichkeiten 
und befestigen entsprechende Kärtchen an der Pinnwand/Ta-
fel.

Präsentation/
Diskussion

Kärtchen (rot 
und grün)

Tafel

 Arbeitsmaterialien Sekundarstufe 

Hauptschule, Realschule, Gymnasium: Konzepte, Arbeitsblätter, Kopiervorlagen, Unterrichtsentwürfe  
 

(c) Mediengruppe Oberfranken – Fachverlage GmbH & Co. KG

 
 

Seite 3

VORSCHAU




